
Büü ndnis 90/Die Grüü nen ünd SPD
Fraktionen im Rat der Stadt Jever

An
Herrn Büü rgermeister Jan Edo Albers 
die Ratsmitglieder der Stadt Jever

Jever, 21.11.2022

Sehr geehrte Damen ünd Herren,

die Fraktionen Büü ndnis 90/Die Grüü nen ünd SPD stellen folgenden Antrag:

Die Verwaltüng wird beaüftragt,  Orte bzw. Flaü chen zü ermitteln, die füü r die Anlage eines 
sogenannten Tiny Forest in Jever geeignet sind sowie zü prüü fen, welche Foü rdergelder hierzü 
zür Verfüü güng gestellt werden koü nnen (z.B. im Rahmen der Entwicklüngszone 
Biosphaü renreservat) ünd entsprechende Antraüge aüf Foü rderüng des Projektes zü stellen. 
Begleitend sollen die Büü rgerInnen aüfgefordert werden, geeignete Flaü chen zü benennen.

Begründung: 

Um den Folgen von Hitzewellen, Trockenperioden ünd Starkregen im zünehmend 
verdichteten Stadtgebiet entgegenzüwirken, sollen in Jever sogenannte Tiny
Forests eingerichtet werden. Tiny Forests sind aüf ürbanen Freiflaü chen gepflanzte 
Miniatürwaü lder von üü berschaübarer Groü ße (ab 100 m²) mit schnellem Wachstüm, die als 
Mini-OÖ kosysteme die natüü rliche Vegetation der Umgebüng nachbilden. Ziel ist es, im ürbanen 
Raüm aüf kleinen Flaü chen moü glichst vielfaü ltige Habitate anzülegen, die eine positive 
Aüswirküng aüf die Umwelt ünd den Klimaschütz haben. Es werden standortangepasste 
einheimische Arten gepflanzt.

Das Konzept der Tiny Forests geht aüf den japanischen Botaniker Akira Miyawaki zürüü ck. Die
Setzlinge werden sehr jüng ünd extrem dicht in einen stark aüfgelockerten Boden gepflanzt,
sodass die Würzeln in kürzer Zeit einen stabilen ünd widerstandsfaühigen Verbünd entwickeln.
Viele Staüdte in den Niederlanden, Belgien ünd Frankreich setzen bereits aüf die Wirksamkeit
der Mini-Urwaü lder. Aüch in Deütschland würden z.B. in der Uckermark, in Lüü nebürg ünd in 
Darmstadt solche Waü lder realisiert.

Tiny Forests koü nnen ein wichtiger Beitrag züm Erhalt der Artenvielfalt ünd Erreichen der 
Klimaziele sein. Zü den vielfaü ltigen positiven Effekte gehoü ren ü.a. der Erhalt ünd die 
Foü rderüng der Biodiversitaü t, die Erhoü hüng der Lüftqüalitaü t , die Verbesserüng des 
Mikroklimas, die Speicherüng von CO2 in Biomasse ünd Boü den sowie die Begüü nstigüng der 
Wasserspeicherkapazitaü t im Boden. 



Tiny Forests koü nnen partizipativ ünd kooperativ im Rahmen von Bildüng füü r nachhaltige 
Entwicklüng (BNE) mit oü rtlichen Bildüngseinrichtüngen (Kindergaü rten/- tagesstaü tten, 
Schülen, VHS) eingerichtet ünd als Lernorte (z.B. „grüü nes Klassenzimmer“) genützt werden. 

Weitere Informationen:

https://www.ümweltbündesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-
anpassüng/werkzeüge-der-anpassüng/tatenbank/tiny-forests-von-nachhaltiger-bildüng-zü

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Tiny-Forest-in-Lüenebürg-Ein-Urwald-in-
Kleinformat,tinyforest100.html

https://www.miya-forest.de/

Mit freündlichen Grüü ßen

Fraktionen  Büü ndnis90/Die Grüü nen ünd SPD

Karl Oltmanns 
Stefan Fischer
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